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Nom  <A<  porteur 
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Der  Paßinhaber 
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PERSONEN  BESCHREIBUNG 

L  K   M    K  X  T       

Staatsangehörigkeit  f  ,  \-J 

R  ,       Mater 

Beruf: 

uon:  1  L    - 

Geburtsort : 
Wen  de  naissanoei 


Geburtstag 

Date  de  nahsance : 


&$.  J/fauc6w  1%%5 


IVohnsirt  oder  Aufenthaltsort: 
Domicile  trtt  i 


"jpvWjfV^Wa^J 


Gestalt : 
i  eflki 

Gesicht: 
Vüäge''. 

Farbe  der  Augen : 

Coulcui 

Farbe  des  Haares: 

Couleur  des  cheveux 
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GELTUNGSBEREICH  /  GELTUNGSDAUER 

VAUniTÄ  DU  PASSF-  l'ORT 


Der  Paß  gilt  fü. 
Upasseporl  est  vaiable  pour 


Der  Paß  wird  ungültig  mit  Ablauf  des 

'  f"'"r'"^"^.  Ji0u '.../.?r3 

falb  er  nicht  verlängert  wird. 

j  moins  de  renouveilement. 


Die  Rückkehr  nach  Deutschland  wird  während  der  Geltungs- 
dauer des  Passest&juttet*). 

U  retour  en  AUema}W?st  autorhf  durant  U  VaUditi  du  prescnl  pafise- 

pört*J. 

&  wird  hiermit  bescheinigt,  daß  der  Inhaber  die  durch  das 
Lichtbild  dargestellte  Person  ist  und  die  darunter  befindliche 
Unterschrift  eigenhändig  völligen  tot. 

•ussignt  certiße.  que  la  Photographie  et  Ja  s.gnature  appostes  a- 
,  t  sont  bien  Celles  du  portevr. 

hgnature 


La 
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*>  Der  Ttihaber  unterhegt  jedoch  dem  $khtvermerks;ii:w£. 
Taute/oü  ic  portcur  eit  tenu  a  se  procurer  le  vtsa  dentrec. 
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Brzlrksstelle   Sachen-Thüringen  der  Reichsvereini. 
der 'Juden  in  Deutschland,  Verwaltungsstelle  Magdeburg 


Magdeburg,    den  19.11,41 
Ga  .    Schulstr.    2   V 


Auf  Weisung  der  Auf  sieht  sbehürde'  nah  er,  Juden 

a)    Schreibmaschinen,    s#Wie  Rechenmaschinen 
u*d  Vervielfältigungsapparate 

*)   Fahrräder  nebst   Zubehör 

»)    Fotoapparate,    »wie  Film-,  Verg rosse* 

und  f«je]rtionsapi»arate,    ferner  ^nch,u;.s- 

messei , 
d)   Ferngläser 

K.W*8Ä  ^«-T1?^  Ääfun^^n- 
f  ortiger  Wirkung  unter  V^i  mÜf  n  über  Als  zu  er- 

dige Angaben  «erden  e.  JjSifSESÄ  «äs«-*  »  «n  go- 

fasrsanden  Gegenstand  fi?oht   befreit  sind  so.rr-.nnt-. 

rhnäet   werden. V»*  dar  i licht   befreit   siau 

privilegierte  Mischehen. 

t^lge   der  uns  gesetzten  Kurzen  Frist  .erden  8*  «£■£, ± 
fordert,    auf  dem  Gemeindet  ,r.  C-r.    Seh  as  tr.    ^  f  burh 

B,n  und  zwar:    Ke  GemeindsKut  rlie de r  m it   ü .m  **       a  von 

_     £     Deanerstrig^   de«  <>o.ii.<n  •»-« 

2  ~«i  UÄd^«"?l    lir41   1»   der   Zeit  vor. 

_     z     Fieita;-»    den  «u.±i.4i   ir. 

9  _   1  und  3  -  7  Uhr. 
Bei  der  Anmeldung  ist   fordete   abzugeben: 
.Art,   Herstellungen,   F.,.rik:-tu.d  Fahriger,    tat- 
lieber   Zustand,    I»  eigemen  Besitz    (Ja       neinj 

Auch  das  Brseheine^derWn  «"sUgJJ ^^«««Jf  ;K„1 
die  nach  dem  1.10.41  Y,z ^^S^duSrn  Verkauf ,  Versohen- 
eenannten  Axt   iigenieinv  v^ -f.'-b^  Z^     L.ss   £i.n  Gemein 
ß£\.».   .. -troff, n  haben,   Für  Jj^'J^gj;  Ar"ten  anzumel- 
iait,licQ  fcoinen  ?^e«*^a_;:         il-,gdic  untenstehende 

hier   sslemd  ao  zügeln  j 

t6en  der  ^^SiÄ^ 
^forderlich,   ^|5*ieoben  gestellt  »  ^ 

Erstattung  e*weiSöf  +  w^^'^em  Nathdi-uck  darauf  hm.^a- 
nicht   öingestaÄdciB  i  n- 
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in   der  "Freundsch   fttf  ,Pr?ielatenst  .  .inzufir. 

■rung   Liegt    ii  indebuero  v#n 
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BEZIRKSSTELLE  LEIPZIG 
DER  REICHSVEREINIGUNG  DER  JUDEN  IN  DEUTSCHLAND    ■ 
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Herrn 

Hermann     Weinstein 
Magdeburg 

Simonstr.ll 
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FERNSPRECHER   NR.  2  36  54 

POSTSCHECKKONTO    LEIPZIG    NR.  109  99 

BANKKONTO:  DEUTSCHE    BANK    FILIALE  LEIPZIG 
DEPOSITENKASSE    RANSTXDTER     STEINWEG 


Sollb 


J 


LEIPZIG  Cl, 

PFAFFENDORFER  STRASSE  6 


TSStXJSX«*  Beitra,  £  das  üaHr  1941  zur  Rel^e^ung 

Die  »»_*»  der  Juden  in  ^ftt ^  T^^Z^X  ^t^^*^^ 
Vereinigung  für  das  Jahr  ,94.  beauftragt  Auf  Grund  der  ^f^"™9,,,,^  ^  dem  Einkommen  auf 
«..    *«.*   OesAäftsiahr   ebenso   wie  für   das   vergangene    Geschaftsjanr   em  \ 


vereimguny  ■"'    "— ■ -  „„„„„„    r.^rhäfKiahr   entweder    nacn    oem   ciiiruiiiuicii   ««. 

für    dieses   Geschäftsjahr   ebenso   wie  für   das   ^fl"*~    ^*X„  au«  Grund  /des  durch  den  lebten  Ver- 
Grundes  letzten  Einkommens.euerbesche.des  oder  ne*   dem  ^»9«"  '      diejeni^e  Steuerart  der  Berechnung 
mögen^euerbescheid  festgestellten  Gesamtvermogen    erhoben^  E    w,rd  jeweüs        )     ^ 
H«  Beitraaes  zugrunde  gelegt,  die  den  höheren  Be,tragssatz  ergibt.  ^^ 


^feSmensteuer^^betägtmgeredmet   nach   den  Sätzen    für  5  #2Q 


4.65 


RM. 
RM. 


RM. 


RM. 


.»/    \ 


.4,65 


Ihre 

NichtJuden 

Hiervon  30°|o  ergeben 

Die  Vierteljahrsrate  macht 

Hiervon  weniger  «|.  der  für  das  Vorjahr  gezahlten  Kirchensteuer 
Somit  sind  zuzahlen  .    .    .    jL»ttaaXt»X 

f«-Be^*e^fte^«r^^H^rV^^ra9Dref»fM^     "*      ^  ~  ^  _^ 
Ii'aiij5.-ApxiUt9Al-dfitiui£stebexul-aafi 


^^^"^^^ 


Bezirksstelle  Leipzig 

der  Reichsvereinigung  der  Juden   in   Deutschland 

Beitragsabteilung 


f 


Vi 


Zugesandt    am 


20.10. 


194 


Friaatcrungcp  umseitig! 


SCO  ni.  K.  Ml  K/OMS 


< 


f 


Erläuterungerl 

Gemäß  §  14  der  Beitragsordnung  heben  die  Mitglieder  das  Recht,  binnen 
zwei  Wochen  nach  Zugang  einer  Veranlagung  Einspruch  gegen  d.ese  eil.- 
zulegen,  sofern  sie  glauben,  rechtliche  Einwendungen  gegen  die  Veranlagung 
erheben  zu  können,  insbesondere,  weil  der  Beitrag  falsch  berechnet  sei.  Der 
Veranlagungsbescheid  gilt  bei  Zusendung  durch  einfachen  Brief  mit  dem 
dritten  Tage  nach  Rufgabe  zur  Post  als  zugestellt,  es  sei  denn  daß  der 
Beitragspflichtige   darlegt,   daß   ihm   der  Besche.d   nicht   innerhalb   der  Fr.st 

zugegangen   ist. 

Der  Einspruch   ist   bei   der  unterzeichneten  Veranlagungsstelle  einzureichen. 

Durch  den  Einspruch  wird   die  Wirksamkeit  des  Bescheides   nicht  gehemmt. 

«uJ,   bei  Einreichung  eines  E.nspruchs   Ist  der  angeforderte  Betrag   -  ev... 

unter  Vorbehalt   -  zu  dem   festgesetzten  Termin  zu  entnchten. 

,n  allen  Fallen,  in  denen  auf  Grund  der  Rei*sgesetze  Steuerbescheide  für 
ankommen-  oder  Vermögenssteuer  neu  festgesetzt,  berichtigt  oder  abgeändert 
werden,  hat  nach  §  15  der  Beitragsordnung  eine  entsprechende  nachtragliche 
Rbänderung  der  Beitragsfestsetzung  zu  erfolgen.  Die  Mitglieder  sind  ver- 
pflichtet,  unverzüglich  nach  jeder  Wanderung  ihrer  Steuerbescheide  den  neuen 
Steuerbes<heid  bei  der  Veranlagungsstelle  einzureden. 


der   Juden  in   Deutschland,   Ve-rw.atungsste.L-Le  ^  . 


Mr.gdebur^,    äen  14.1.42 


9  -  S  TJhr  zu  eriolLen.  loß     -^l—      .     wc     n  dcr  von  uns 

v,cndmng  amf  Kini  ■   .r  hrcn. 

tTl    r    oder   Beai^..,r   cntk.Ut.-ii   oind. 

chen  ein  Verzeichnis  in  4  faoher  ^       ^ohnort, 
reichen  und   diesoö  mit  vor     u  zu  unte,_ 

Strasse,   Hausnu^  r,  ^hkltdr  Ablief orcr  mit   d-jr 
-schreiben-,    sxnStuc-  ahdlt   a.r  *  n 

VT".  4M  jlbg=bo  der  vM  stohunto»  S".chon  Hl"  «•" 

B.'^irksstc-lle  gachson-Ihüringen 
,'der  R.V.    der  JljAen  VWrwaltunLa 
stelle  K^deburg         K,uf..,r 
Dr.  Max  Israel  k~»uhmuh. 


' 


Magdeburt 
Gr.   Schul 


,   den  3.1o.42 
str.   2  b 


Das  Polizeipräsidium  teilt  uns  folgendes  mit: 

Juden,    die  aus  der  Judischen  Kultusgemeinde  und  damit 
aus  der  Religionsgemeinschaft  ausgetreten   sind,    sind 
als  glaubenslos  zu  bezeichnen.   Die  Bezeichnung   "gott- 
gläubig" dürfen  Juden  nicht  führe nK 

Wir  bitten,    hiervon  Kenntnis  zu  nehmen. 


Bei  dieser  Gelegenheit  weisen  wir  nochmals  darauf  hin, 
dass  das  Ausgehverbot  für  Juden  vom  1.   Oktober  1942 
bis  einschl.   31.3.1943  von  2o  Uhr  bis  6  Uhr  festgesetzt 
ist. 


Verwaltungsstelle  Magdeburg  der 
BezirKsstelle  Mitterdeutschland 
Reichs  Vereinigung  der  Juden 
Dt**-  Julius  Israel  Riese 


der 


■ 


.«^* 


J 


G-M^u^-    '/'^ 


fresst  eile 
Juden 


11c  Sachzen-ffr"  ringen  der  neichsverelntgung 
in  Deutschland,  Verwaltungsstelle  Magdeburg. 

Magdeburg, den  19.S.42. 


I. 


■ 


% 


J   **- 
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•  ■    r 


►* 


V,  f  uetsuna  der  Aufsichtsbehörde  wird  eine  Spinnstoffabgabe 
fi>  judefdu%hge7ührt.HUrfür  gelten  folgende  Richtlinien: 

Aboacepflic'at erstreckt  sich  auf  alle  Juden, die  zum  Tra- 

eines  Kennzeichens  verpflichtet  sind. 

-eben  sind: 

n)    R-jr7P7rf?/77r7'?<?t''''cYe  soweit  sie  zum  eigenen  Gebrauch 
ü)  foder  bfi9Si^iohkirTon  zum  leimgebrauchjbei .beuche}- 
~°ncr  Lebensführung  nicht  mehr  unbeding t  no twenatg  s ind , 


und 


b) 


?™y^ Strümpfe, Krawatten,  Tücher,  Schals, 
,umPen,3t\ff-, /oll-  und  Eindfadenreste  jeder  Ar 


und  Frauen- 
Azen,  ferner 
Mantel, Seh  rzen 

"Arbeitsmittel . 
alte  Svinnstoff waren, 
^H,^f:,mp^^;^IU^7--:^Hn^äe.restg  jeder  Art, 

soweit  sie  sich  im  Eigentum  des  Abgabepflichtigen, seines  Ehcga 
ten  oder  seiner  mit   ihm  in  Hausgemeinschaft  zusammen  wonnen- 

n  minderjährigen  Abkömmlinge  befinden. 
ai    <boabe"hat  am  ?■?  .mm.    1942  zu  erfolgen  Jeder  Abgebende 
■~r^--  nr  t'jh  aass  die  öegenstande   y*  gesäubertem  Zustand 
^1/urVÄs^sich  an  und   in  ihnen  keinerlei  Schritts tuese, 
una  aass  sie,,,  an  iJM    ■  t  h       befinden,  insbesondere 

;cMfc-ci    uue,     oo/iST^c.     •     -         >i~t"-.?n-Ti    vin  ■riiTmnr   oder 

•einerlei  Angaben  über  aen  o*sn*iio~n  „ig^ntune. 
rZ  m -t^.-vf    nhw  Hr.-.   ihaeoenden  mil!  den 


„oben  die  Abgeocnderi 
:en  Gegenständen  bei  un 


Tton   i  inen  zi 
Verzeichnis 


ien 


.  i       #0  i*  • 


L„™  Transport  ^Jj*^*«*$SSffiS,$E!  Ut  es 

stattet, das  für  a*n  +ra,:s.yo^  uu  y      -f      mtt  vollst  ndi- 

^Hcfcr-™   von  alcHtnsoh.-.  ff.TfiWn.MattSMptcI.nl, 
S^^ffis«nsn:?S:irrMsn.,/crnffI^sn^Wt.- 

Apparaten  .usw. 


J^m  MO  ««  iW**/crunJjp/Ito»t  »erd  n  >tt  Staats- 
pSTuStSoXS  Massnahmen  geahndet. 


( 


l 


I 


t*M&»^ 


ülagdetn 


LI; 


Magdeburg,    den  14.8.42 


An  sämtliche  Gemetndemtt gl  teder 


t 


Nachstenen.de  Anordnungen,  die 
JSfstcrtts&e.iörde  entsprechen, 
iff genaueste  Beachtung  zurKe 


einer 
oeben 


Weisung 
wir  mit 


npriaueste \  Beachtung  zur  Kenntnisnahme: 

genautsit,  vt,^         y    mi+ein   in   mncaber 


der  Zentral - 
der  Bitte 


X^ordmmg  fifÄgJS^gS'S  sonstigen  WrlfflJ^ 

S-ÜS  !£&  W:JÄKt&f.   «,    Kennet  Berlin, 
Kenn-Nr.) 

°(ftudienrätin  a.D.  Hilde  Sara  Heim,   Jüdin,  Kennort 
Hnrburo     Kenn-Nr*) 

In  hchtbeachtungsfallß  haben  die  Betreffenden  mit 
tiei-tenmgen  zu  rec 
U.  »na  eacn  te  t  äe  r  Beaelma  noo»  IßJSSP  A'ffitl  ff,?.' 

Z«r  ^™etd,.nf  COT  BeU6n.ngen  ist ^  n  . 

Sofern  Mt  ««-  ™SVÄo/tÄÄ  S'Ä  tti 
dtSs  um  zu  neiden  und  war  ««  ^4'3*os  /„den,  jirome 
den  AnsoWn;  »M > Jorß™„o-/En«  dos  BescHäftm^^- 
Trniltnt?n%?"nlini  luj&ten^oräer.  Ist. 

X7e?zufulfefl%nunn/^r  3S&3V»t.  zu.  17.*.*. 


I  .l1^ 

<  ■  I 


2    L 


■ 


fc^^^j-s^äsExsysssrssss 


der  Juden  in 


,  Deutsc'.l   nd,  Verw- 


M  gdeburg, 


den  17. 6.42 


fielet 


rischen  Geräten,   FL-tten- 


ÄÜ7™  der   Zentren  {gg-gg? S°ekÄc, 

a)  3„,s,,  Gerate,   ÄLSs^nr^öp^ocS:-t,sn: 

Staubsauger,   ionne,   ^ua 

b)  Plattenspieler   (auch  ^«--^^^^tx^ri- 

Ausgenom^en  ^.^SffÄ  ^ehxöl  ;  -; 
Bchln  Geräte,   die  Kr.^r.b  n_r  dij  ^   dün   judisc^n 

Ausging   ihres  »fg^f  Siechen-  Kinder  -  usw.   Heimer. 
Einriohtung,n^in  -It.r^,^.  .    ^.^ 

lux  die   Hei-zafg-  (Staatsangehörige 

Bi  .  »bUe*  =rungspf licht ^rgreckt  .10       ^  ß  v    ... 

SS   staatenlose)    Juden   im  Sinn,   üe  ^35    ^GBl.I 

Ordnung   «um  *?}<*abürg£ rgö set     ^  ttenr,zeichens  v*rp*l-<* 
3 . rSSj),    soweit    sie    zum   x      6 

tet   sind.  ..**.+   bis   zum  21. 6.42.      . 

Die  Ablieferung  de; >*£ ;-*■£}  ii^jg^k 

S-öEnrmpx^^b,st  ti^g  1.         .      m.t  st^ts_ 

T,rst^sse  gegen  die  £**£?££». 
polizeil  ich_n  HasBlwtan«.   g-  -  « 

,       4-    11      s   crsoi-.-Thüringen   d.r   R.V. 
Bezirksst    lle   ^°„^s«.tsils  HUgdebuiö 

d„r  Juden  Virwiltungs^-i 


Dr.    Julius  Isr-el  RioSi 


* 


„    / 


.    „.   c   chs'-n-Thüringc-n  der  -Teicu 
Bezirksstelle   S^hs*  ^.^...itungs^telle  *  6 

dcr  Juder.  in  3eut3cru.-i    , 


Magdeburg, 


äen  31. I*«*1 


^2tH3äicnste_.im.»»Yomb3r_l941 


Freit-g,    a«;    '    -,-,.41  morgens   5 

Stnndbend,        «^U%41  j.ends   lf  ^^rdweihe  -  7 

S^nr.  bind,    ■   S.U.U  »«6ens  9  ***     Älr.ch..  17,*>.   AusL.    19,' 

a   01     November   194-1 


1    Vj»W  —  / 

ens   9 


17,15,      ?      17'54 


Sorgend,        29. H    •  ^  Gottesdienst 

an    AI  um  16  TJhr  findet    nt  re 


lir. 


er£chscnen^meindemit,lie-   ^ ~ -      ^  Bprl 

"  Kehrichten, latt  ^fl*^^^^^^ 
d.r-uf  hingewiesen,    d.-ss^  irgendwclche  <>J%££holt   d.r  uf 
werden  muss  und  ^?f  ^er  Veranlassung,   wi^ich  fllr  M 
decken  ist.   Ich  b^     ifci An6rdrung   sclbstv«Hhttr  .gen  des  Ju; 

düburg   auch  gilt.  ^ x Ji   ;      nße  Bestrafung  r-°Xi        w-chdera  snmtl^- 
.     deSrnes  wird  -ne ^JJfg,,»**  -?KS  wiederholt  bek.nnt 

uns   ven  zus*an?+fited^rn  die  Vorschriften  auf5tcllc 

eher.  Oe»eiPdeiuitgUea^         die  S^utzbehnuptun^  &c^Ll  , 

jreKchen  sind,   wlXQ,1r   ^Stimmungen  nienx    » 

g&en»   ihm  seien  die  B^stx  ^    »^Stfbittc 

ich  auch  die  Beitrag  Räichsv^r.ini- 

a*L    Anwc-e   einzuzahlen,  sbmtlicnc 

Steinweg  cir  f  hingcwiesen,    d-"dJSstlicbcn 


«*; 


& 


-   II 

Sämtliche  Mitarbeiter   sind  in  dienstlichen  Angelegenheiten 
vielmehr  nur     während  der  Sprechstunden  aufzusuchen.   Dl 
Starke   Belastung   des  Baros  m^eht   den  Hinweis  notwendig 
die  Mitarbeiter    aber   auch  nur.  während  dieser   Zeiten   z 
ch>en  sind. 

Wie  uns   die  Heichsvereinigung  der  Juden   in  B.utschl.nd  m 
teilt,    zwingt  uns  die  Finanzlage  dazu,   eine  Reihe   von  Leistungen 
künftig  von  der   Z ..hlung   eiKe-r  Gebühr  abhängig   zu  ffi..ohcn.    Di 
Gebühren  werden  im  allgemeinen  in  W»hnungs.Jigelogcnhoit&ri, 
^Bescheinigungen  übe*  die  Mitgliedschaft,    s.wie   bei  Auskünften 
und  Beratungen,    .soweit   sie    überhaupt    zulässig  sind,    -rhoben. 
Auch  ist   bei   der  Klei  der  kaunet   in  der  Regel   .-ine  Bearbeltungs- 
gebühr  zu  entrichten. 

Eine   grosse-  Anzahl  Gemeindemitglieder  ver-bsäumt   es,    die 
Listen   zur  Verteilung   der  Lebensmittelkarten  regelmassig 
auszufüllen.   Die  Listen  müssen  in  der   dritten  Woche   a.r  L>ula,- 
den  Periode   am  kiUwech  r...chmittag  und  Donr^rst^,  'ÜÜFni 

abgeholt  und  s   o   f   -   r   t      ausgefüllt   zuriickgeg«  •  •  n. 

Unterlassung  wird   ein.  ögerung   in  der  Ausgl  -  * 

teilten,  zur   Folge-  haben.    Ihre  Verteilung   sei*  •     -f»      ■. 

der  vierten  Woche  ab  Mittwoch  n„chmitt..g  bis   spat  ns   ix 

mittag. 

Wie   mir  die  Wirtschaftsgruppe  «in^lhandel  «ezirksf  chgrupp^ 
faka    k  mitteilt,    ia*   eins    Sbgabe  »on   £aha  k-Kontrollk^.rt,  r 
an  Juden  nicht   vorgesehen. 

Nachdem  die  Verteilung  von  Äpfeln   an  die  GemeindomitgUodc r 
abgeschlossen   ist,   wird -es  möglich   ^^l^^^^^äufliSh 
liehen  bis   zum   14.    Lebensjahre   je   zwei   Pfund  Apf el   ka ufiicn 
abseien?   Der  Verk ...uf    findet   dieses  Mal  im  Gemeinde Jurj  »eh- 
rend der  Sprechstunden  statt  und   zw:.r  vom  5.   bis,  lo,11.4i. 
Wir  weisen  darauf  hin,    d,ss   die  Sp   erstunden  des   Gemcindebü: 
nach  wie  vor  Montag,    Diehst,g,    D°nn^:-S>   J^^f  ^f 
Sonntag  von  lo   -  12  Ohr  Mittwoch  von  17  -  19,Uhi    sind. 
Herr  Walter   Israel  Heinemax.n,   Kaiser  Wilhelmpl.;tZ  2^Devisen- 
berater  und  Reisemittler  für  Juden  bittet  uns,  ,dar..ui  a*n™ 
weise"  dass   seine   Sprechstunden  tonte«»  und  Donnerst^*  von 
11   -   1  Uhr   stattfinden.   Besuche   ausserhalb  dieser   Z-it  müssen 
vorher  vereinbart   werden. 

Herr  Dr.  Moser  teilt  unB  mit,   dass  er  auch  ah  den  Feiertagen 
gewöhnlich  Sprechstunde   abhält. 
Schwester  Erna  Sara  Katsmann,   Westendstr.    9,    BUge]aSScn 


Krank 
F  u  s 


>np.;fte 


s    p 


:.r< 
und  Mass: 
l  e  g  e* 


•g£ 


fär  Juden  übernimmt    jetzt    -ucn 


Böi^i^ksa^LleS^ohsen-Thüringen  dc-.r  R.V. 

V«rw  JLUu^L3Stclle  Magdeburg 

Dr*  Vax  Xax^o^  K>  vLfmaxin 


Reichsvereinigung  der  Juden  in  Deutschland 

Berlin-Charlottenburg  2,  Kantstraße  158 


Bezirkssfelle  Sachsen -Thürirv 


Leip; 
Walter-Bjüm 


RUNDSCHREIBEN 


an  die 

Jüdischen    Koitusvereinigungen 

Bezirksstellen  der  Reichsvereinigung  der  Juden  in  Deutschland 

zur  Weitergabe  an  den  in  Betracht  kommenden  Personenkreis. 

(Siehe  umseitig  V) 

Betrifft:  Verfügungsbeschränkungen  Ober  das 
' bewegliche  Vermögen  für  Juden 

.       .      •.  A„  Tatsache    daß  in  der  letzten   Zeit   ohne   allgemeine  Veranlassung  in 
,m  Zusammenhang  m.t  der  Ja  l«£«.  f •»  8genswerten,    insbesondere    auch    von    bewirt- 

beträchtlichem Umlang  e.n ,  B,..t« 'f^J^^^  worden  ist,  wurde  seitens  der  Aul- 
ZSZZZE^X^S-^  Mar.rege.ung  lolgende  Anordnung 
getroffen,  die  wir  nachstehend  bekannt  zu  geben  haben. 


I.     Verfügungsverbot 


b)  Verfügungen  über  Wertpapiere, 


[   Tuden    (vgl.    11)   ist  es    grundsätzlich    verboten, 

über  ihr  bewegliches  Vermögen  zu  verfugen. 
9  Fine   Verfügung   über   Vermögenswerte   ist   von 
2  e  ner  behördlichen  Erlaubnis  abhängig,  die  nur 
m  besonders  begründeten  Fallen  erteilt  wird 

3.  Ohne  behördliche  Erlaubnis  ™&™™™™***l 
lügungen  sind  nichtig;  ein  gutgläubiger  Erv-erb 
ist  in  solchen  Fällen  ausgeschlossen. 

II.    Umfang  des  Veriügungsverbots 

4  Verboten  sind  grundsätzlich  sämtliche  Ver- 
«?™*en  (Cor  allem  Veräußerung,  Verpfandung 
vTsehenkU,  Verwahrung  bei  Dritten)  über 
die  im  Eigentum  oder  im  Besitz  von  Juden 
befindlichen    beweglichen    Vermögenswerte,    wie 

■I     übet  .Möbel,    sonstige    Einriehtungsgegen- 
tnde  und  Hausgerät. 

5  Dem  Verbot  unterliegen  auch  Verfügungen  über 
amtliche  Forderungen  und  Rechte  sowie ,  über 
WortnaDicre  (vgl  7b),  ferner  über  Konten  (   gl.7Cj 

und  Postscheckämtern,  die  mit  Formblatt  (vgl.  13) 
umeigen  sind. 

6  Die     von     dem     Verfügungsverbot    Mraffenoi 

III.    Ausnahmen 

7  Von       diesem       Verfugungsverbot       sind       aus- 

dergl.  stehen   bzw.  von  amtswegen  beschlag 
nahmt  sind 


sofern  in  dem  Auftrag  an  die  depotführende 
Bank   die  Anweisung  enthalten   ist     daß   der 
Gegenwert    auf    ein    Bankkonto    überwiesen 
wird,  oder 
sofern  es  sich  um  die  Anbietung  von  Aktien 

und    Kuxen    an    die    Preuß'scn^^^chaft" - 
(Verfügung     des      Herrn  >rts  chafts 

mmisters  III  WOS  8  20348 '41)  bzw.  den  Um- 
EShta     3-.  ft     Deutsche    Reiehs^cha zan- 
Weisungen  handelt   und   wenn  deren  Gegen 
wert  einer  Bank  überwiesen  wird. 

c>  Verfügungen  im  Rahmen  erteilter  behörd- 
lieber  Genehmigungen,  insbesondere  auch  im 
Rahmen  der  monatlichen  Freigrenzen  bei 
Schränk?  verfügbaren  Sicherungskonten  im 
Sinne  des  §  59  DevG. 

d)  Verfügungen 

k^  ;r*  hnr  ausgezahltes  Reineinkommen, 
^'"außerdem  keine  Verdungen  über 
nichtgesicherte  Konten  erfolgen, 
über  Konten,  wenn  kein  Sichcrungskonto 
Jvgl  7c)  besteht,  bis  zur  Höhe  von  monat- 
lich insgesamt  RM  150.—. 
sodann  zur  Bezahlung  oder  Sicherstellung 
on  Steuern.  Gebühren  und  anderen 
Abgaben      an      öffentliche      Kassen, 

ferner 

von     Beitragen,     LeistungseMgelten 

swrsr*£  rÄ 


HV.   Verf.-Bee'hr    II     11      C  1519 


1 , 

■  ■ 
r 
I 


'   -i 


k       1 


von   Rechnungen  zugelassener  jüd 
ilenten,    1  i£i. 

ofern  der  Refb 
nungsbetrag  in  diesen  Fallen  au 
ein  Bankkonto  überwiesen  wiru 
weiterhin  m 

Qgen    für    ärzl 
schriebene  Arzneimittel,  außcr< 
von   Versicherungsprämien, 
e)  Die  M  von  zugelassi  ungi 

gegenständen   bei  ■sporten. 

f)  spen-  en  und  Schuhwei 

an   die    Kleiderkammern    der    Reichsvereing 

der  Jüdischen. 
Kuli  uuntren 

BD,,  vom   18,11.41   bekanroV 

en     und     Fei  n      im 

durch  dii  irnun* 

ns  nicht  bei  ührt. 

IV.     Verfügungserlaubnis  ■*• 

9  Die   Erlaubnis    zur    Verfügung    über    l 
'Vera  erte  wird  in  besonders  begi 

h    die    zuständige   Staatspolizeitleitp 
ist   ;«uf   einem  Formblatt  (An- 
lage 1)  zu  beantragen  ■ ' 

bei    der    für    dm    Wohnort    de 
Antragstellers    zuständigen    Jüdischen    Kul 
oder    B<  lle    der    Reich 

einigung  einzureichen,  die  den  Antrag  mit  ihren 
s-    und    Befürwortungsvermerk    des 
ndigen    StaatspolizeiOei  zur    Entschei- 

dum  hat 


\      Personenkreis 


■ 


■  i    I 

n   1*  \^   i! 


ig  zum  Rei« 


12.  D  '  t  sich  n 

len  in  einer  Misch«  den  jtidh 

banden  sind  und  diese  nicht  als  J 
i    wenn  die   ! 
nicht  mehr  bi  er  der  einzige  Sohn  im 

gegenwärtigen  Kriege  gefallen 

b)  auf    die  Ehefrau     bei     kinderloser 
Mis<                  hrend  der  Dauer  der  Ehe, 

c)  auf  Juden 

tzten   und   eingegliederten   Gebiets   sind 

früher     jugo- 
if-r      lux«  her 

Staatsangel 
sowi 

VI.     Rückwirkende    Meidung 
über  bereits  getroffene  Verfügungen 

13.  \  iber  Gegenstände  oder 

Werte    ihres    beweglichen    Ver- 
h    in   der   Form   der  Abtretung  von 
b  dem   15,    10.' 1941    getroffen  h 
sind    sofort    unter    Benutzt  ng    eines    Formblatts 


Berlin,  den  1.  Dezember  1941. 


(Anlage   2)    bei    der    Jüdischen    Kultusvereini- 
gung   oder    Bezirksstelle  igung 
zu    melden    mit   einem     Verzeichnis   der   Ge 
gtande  oder  Werte,  über  die 

im  Falle  von  Verfügungen  über  Bankkonten, 

icherun.t 
DevG   nicht    unterliegen  Betrag, 

über     den     verfügt     worden     ist,     insgesamt 
300,—  P: 
m.t   en  Angaben  über  Art  der  Ver- 

und   Mühe  der  Gegenleistung,   Ver- 
Verbleib  des   Erlöses,   Name   und 
An:  Empfängers.     Anlaß     der     Vcr- 

g    (vgl.   Anlage   2).    Auf"  du 
nd   auch   die  bestehenden   Koni'  5)   an- 

Ku!.u-v  '  und  Aezni 

Reichsvereinigung    haben    die     bei 
ibj  gegangenen   Meldungen    über  seit   d 

15.    io.    1!  roffene     Verfugungen     nachzu- 

prüfen    (hierzu    ergehen     noch     besondere     An- 
^^Bäungen)  und  dnnn  Listen  in  fünffacher  Aus- 
fertigung   herzustellen,    und    zw?r    nach    Wohn- 
ort en,     innerhalb     der     Orte 

h  nach  Namen,  mit  einem  Prüfung 
v,  und  der  Unterschrift  der  Bezirksstelle 

bzw.    Kultusvereinigung,    unter    Beifügung    der 
eingegangenen  Meldungen. 

Ih.  Von  den  fünf  Listen  verbleiben 

zwei     bei     der     Bezirksstelle     bzw.     Kultus- 
vereinigung, 

I     der    zuständigen     StaatspolizeiOei  t)- 
stelle     mit     den     urschriftliehen     Meldungen 
^B      einzureichen, 

nd  der  Zentrale  der  Reichsvereinigung 
einzusenden. 

B   ,  VII.    Vordrucke 

ir  Anträge  auf  Verfügungserlaubnis 
für    Ml 
15.  10  rfügungen  (vgl.  13)  sind  von 

den      Bezii  I  Jüdischen      Kultus- 

n  auszuhändigen. 

VIII.    Inkrafttreten 

17.  Diese  Verfügung  tritt  mit  sofortiger  Wirkung 
in  Kraft.  1  ^rechender  Hinweis  wird  im 
„Jüdischen  Nachrichtenblatt"  veröffentlicht. 

IX.    Uebergangsregelung 

18.  Soweit  im  Zeitpunkt  des  Inkrafttretens  dieser 
Anoi  Verfügungen  ähnlicher  Art  von  ört- 
lichen Behörden  (wie  z.  B  in  Berlin  durch  den 
Herrn  Oberbürgermeister  der  Reichshauptstadt) 
ergangen  waren,  hat  es  bei   diesen  Verfügungen 

Bewenden,    jedoch   mit   der  Maßgabe,   daß 

auch    die    örtlich    ergangenen    Verfügungen    der 

ng    dieser    Anordnung    (mit    ihren 

weitergehenden  Bestimmungen,  ihren  Ausnahmen 

und  ihrer  Vcrfahrensregelung)  unterliegen. 

X.     Strafbestimmungen 

19.  Zuwiderhandlungen  gegen  diese  Regelung  wer- 
den mit  schärfsten  staatepolizeilichen,  Maß- 
nahmen geahndet. 


Anlutri'  2 


RelcHsvereinlgung  der  Juden  In  Deutschland 


Paul  Israel  E  p  p  s  t  e  i  n 


Abteilung  Wohnung»-  und  VerBoirunuhwesen 
Philipp  Israel  K  o  z  o  w  e  r 
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Anlage  2 


Name: 

Vorname:     __... 
Jude,  Kennort: 


i  h' 


Kenn-Nummer: 


Wohnort: 
Schritt: 


Ansei 


Ich  besitze  folgende  Konten: 

• 

Meldung.  Nr. 


An  die 

Jüdische  Kultusvereinigung 

Bezirksstelle" 


Betrifft;  Verfugungen  über  bewegliche  Vermögenswerte  seit  15.  10.  1941 

Ich  habe  nach  dem   15.   10.   1941  bis  heute  über  folgende  bis   dahin   in  meinem  Eigentum/Besitz  be- 
findlichen Vermögensgegenstände  _.  ___ 
*  *                                                                                                               im  Werte  von  RMi 


1. 


wie  folgt  verfügt  (Art  der  Verfügung,  Art  und  Höhe  der  Gegenleistung,  Verwendung  und  Verbleib  des 
Erlöses.  Name  und  Anschrift  des  Empfängers  —  bei  Juden  mit  dem  ausgeschriebenen  Vorname« 
Israel  und  Sara  — ,  Anlaß  der  Verfügung): 

Zu    1. 

Zu  2 

Zu  3.  

Es  ist  mir  bekannt,  daß  ich  sämtliche  beweglichen  Vermögenswerte  Gegenstände,  Rechte  and 
Forderungen,  über  die  ich  seit  dem  15.  10.  1941  Verfügungen  getroffen  habe  sowie  meine  ^*<**~ 
Konten  zur  Weitergabe  an  die  Geheime  Staatspolizei  zu  melden  habe  und  daß  Zuwiderhandlungen  »it 
staatspolizeilichen  Maßnahmen  geahndet  werden. 

1941 


Prü  iu  ngs  verm  er  k 


2  Anlagen 


An  die  Geheime  Staatspolizei 
Staatspolizei(leit)steile 

,  den 


1941 


Jüdische  Kultusvereinigung 
Bezirksstelle  der  Reichsvereinigung 
der  Juden  in  Deutschland 


I.V.  V«rf..BMdir.  Formbl.  2  (ytldung)  C  1*19 
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